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502 Tour 147. Osnabrück—Achmer — Bad Essen.

Sitz Osnabrück, hat zwei großeW an-
derwege durch das Gebirge- fest¬
gelegt und zum größten Teile auch
schon bezeichnet: 1. Der Kammweg mit
roten u. weißen wagerechten Strichen
von der Penter Egge bei Bramsche
an bis zur Porta; von Bergkirchen
ab setzt dio Bezeichnung desWeser-
gebirgsvereins ein mit wagorechtem,
rotem Strich auf weißem Grunde.
Dieser "Weg erfordert 3 Tage; als
Nachtquartiere empfehlen sich be¬
sonders Ostercappeln, Bad Essen,
Lübbecke, Bergkirchen. Eine Er¬
gänzung dazu bildet der Kamm-
weg über das nördliche Tor-
gebirge, der von Barkhausen über
den Limberg nach Neuemühle führt.
— 2. Der mit roten Kreuzen bezeich¬
nete südliche Tourenweg führt über
Piesborg, Karlstoine, "Wittekindsburg
bei Bulle nach Belm, weiter über
Sehledehausen nach Ostonwalde, dann
durch die Melier Berge (Dietrichs¬
burg) nach Buer und erreicht. am

Nonnonstoin den Kammweg. Diese
"Wanderung erfordort etwa 2 Tage
mit Übernachten in Schledehausen
oder Melle. — Die beiden Haupt¬
wanderungen lassen sich nach Be¬
lieben abkürzen, indem man von Os¬
nabrück eine Strecke woit die Eisen¬
bahn benutzt oder Umwege und Ab¬
stecher fortläßt.

Spezialführer: Prof. Dr. Dieck¬
mann, Das Wiehengebirge, mit Karte,
1:100 000, "Verl. des Wiehengebirgs-
verbandes, Osnabrück, Preis 75 Pf.,
ohne Karte 50 Pf., Karte allein 60 Pf.
— Dr.Hartmann, Das "Wiehengebirge.
Verl. von Backhorst, Osnabrück,
Preis 1,20 M. — Ferner kleinere Füh¬
rer für Lübbecke, Vorl. von Werno-
burg, Lübbecke, Preis 25 Pf.; für
Melle, Verl. von Haag, Molle, Preis
75 Pf., dazu Touristenkarte, Preis
40 Pf ; für Schledehausen, Verl. von
Büscher, Schledehausen, Preis 50 Pf,,
für Ostorkappeln von L. Gramon.

weniger zu kürzon, indem man bis
Vehrte oder Osterkappeln die Balm
benutzt.

Tour 147. Osnabrück—Achmer oder Bramsche (25—35 Min.
Bahnfahrt) — Penterknapp (50 oder 45 Min) — Schleptruper
Egge—Steinberg—Gut Borgwedde (2 St. 50 Min.) — Krebsburg
(a. Über das Darpvenner Hünengrab, 1 St.; b. über den
Süntelstein und Bahnhof Vehrte, l 3/4 St.) — Osterkap-
peler Berg (25 Min.) — Sonnenbrink (2 St. 10 Min.) — Bad

Essen (25—30 Min.). K. 36.
Besonders in ihrer zweiten Hälfte

lohnende "Wanderung von etwa 7//«—
S1̂ St.; viel "Wald, aber nicht immer
Schatten; leicht auf die Hälfte und

Mit der Oldenburger Bahn vom Hauptbahnhof oder Hase-
tor entweder a. nach Achmer, von der Haltestelle Straße
.südostlich über die Hase und in 50 Min. zur Landstraße Osna¬
brück-Bramsche, die man beim Penterknapp (80 Min., Garten¬
wirtschaft und Sommerfrische von Bernde, Pension von 4,50 M.
an) trifft. Oder b. nach Bramsche (46 m; etwa 3100 Einw.),
aufstrebendem Industriestädtchen an der Hase in waldreicher
Umgebung.

Gasthöfe: Laumann; Zentralho¬
tel ; Deutsches Haus. — Ausflüge:
1. Nach dem Darnsee. lj%St.; zu¬
rück über den Vördener Damm. —
2. über den Heseper Berg zur Wie-

kesburg, der nördlichsten Kuppe
deB Gehn, mit altem Erdwall; 1*/4 St.
— 3. Mehrero Wege zur Penter
un d zur Schleptruper Egge,
etwa 1 St. — 4. Nach Eng tor (auch
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l'ust) und über den K alkri es e r 'j Momuiaen das Varusschlachtfeld ver-
-Berg nach Gut Barenaue, wohin | legen wollte; St.

Südöstlich auf der Engterschen Straße aus der Stadt; bei
der Gabelung r. auf der Osnabrücker Straße hinauf zum Penter-
knapp (schöner Rückblick; s/4 St.). — Weiter den weiß-roten
Zeichen nach in Südostrichtung über die Schleptruper Egge
(148 m) in 1 St. zur Straße Engter-Wallenhorst. Auf dieser
eine kurze Strecke 1., dann wieder r. ab über den Steinberg.
Nach 30 Min. 1., aber gleich wieder r. und die Höfe von Up¬
trup 1. lassend, in östl. Richtung weiter in 20 Min. zur
Straße Engter-Icker. Auf ihr 2 Min. r., dann 1. die Venner
Straße; erst nach 8/4 St. r. ab und durch eine prächtige Allee
nach dem malerisch gelegenen Gut Borgwedde (10 Min.). Von
hier nach Krebsburg zwei Wege: a) Uber das Darp-
venner Hünengrab, 1 St.: Bei der Mühle östlich von der Straße
ab auf Fahrweg, nach 3—4 Min. nicht r., nach 8 Min. r., nach
5 Min. den 1. nach Darpvenne führenden Weg kreuzend auf
der Straße östlich weiter in 12 Min. zu dem auf einem kleinen
mit Birken und Tannen bestandenen Hügel sehr malerisch
gelegenen Hünengrab. Auf der'Straße noch 10 Min. weiter,
dann r. auf Feldweg in 20 Min. zur Krebsburger Mühle und
zur Landstraße. — b) Über den Süntelstein und Bahnhof
Vehrte, l 8/4 St.: Auf der Straße südlich weiter, nach 3 Min.
geradeaus: wenn man sie nach 1li St. wieder trifft, den Zeichen
nach 1. ab in 5 Min. zum Süntelstein oder Teufelsfelsen,
einem aufrecht stehenden, über 4 m hohen und halb so dicken
dunkelroteu Granitblock, der als Opfer- oder Grenzstein ge¬
dient haben soll. Weiter den Zeichen folgend erst südöstlich,
dann südlich an Schwarzkreidegruben vorbei nach Bahnhof
Vehrte ('/u St.). Hier 20 Min. östlich an der Bahn entlang, dann
1. ab und durch die schönen Freiherrlich Wendtschen Waldun¬
gen, an dem schon 1390 erwähnten Gute Krebsburg 1. vorbei
zur Krebsburger Mühle und hinauf zur Landstraße (^ St.).

Auf dieser über die Bahn, aber gleich hinter ihr 1. ab und
im Walde aufwärts zur Höhe des Osterkappeler Kapellenberges
(147 m; 25 Min.) mit der Marienkapelle und 14 Darstellun¬
gen aus der Passiousgeschichte (Prozession am Karfreitag).
Daneben Gasthaus „Zur schönen Aussicht" mit Blick nach N.
auf den von Torfmooren umgebenen, l' 1^ St. langen und 1 St.
breiten Dümmer(-See).

Vom Bahnhof Osterkappeln ge- j In G Min. steigt man südlich
langt man hierher, indem man in | hinah nach Osterkappeln. "Der an
der Eichtung auf den Ort 8 Min. bis ! der Südseite des Wiehengebirgen
zur Paßhöhe geht, dann 3 Min. r. hübsoh gelegene Flecken hat sich zu
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burgähnlichen Freiherrlioh DroBto-
VischeringBchen Gute Kaldenhof,
wo Ludwig Windthorst geboren ißt;
Va St. südöstlich. — 3. Nach Sche¬
ie n b u rg und Schledehausen,
8 km südlich auf schöner Straße;
s. T. 149, S. 511. —4. Über Kr o b s b u r g
und das Parpvenner Hünen¬
grab nach den von prächtigen An¬
lagen umgobenen alten Gütern und
Herrensitzen Tölkhaus, Wahl-
bnrg und. Schwegerhoff zurück
über Felsen; i. g. 3/4 St. — 5. Nach
Gut Langel age, 3/4 St. — 6. Nach
Gut Arenshorst; 1 St. — 7. Nach
Bad Essen: Auf der östlich nach
Bohmte führenden Straßo bis hinter
die Bahn und zur Lecker Mühle;
25 Min.; weiter nach dor Haupt¬
tour; i. g. 2 St. 40 Min.

omor beliebten Sommerfrische ent¬
wickelt; von der stattlichen gotischen
Kirche soll der alte viereckige Turm
noch aus Karls d. Gr. Zeit stam-
raon. — Dor Bahnhof an der Strecke
Osnabrück-Bremen liegt am steilen
Nordabhang des Kapell onbergos,
dorthin bequeme neue Straße und
direkter steiler Fußweg in 20—30 Min.
— Gasthöfe: Hotel Broormann; Wald¬
schlößchen 8 Min. vom Bahnhof;
St.Rafael-Stift; "Wortmann; Mindrup ;
Konditorei und Cafe" von Berels-
manu; Restaurant „ Zur Morgen¬
sonne" dicht beim Bahnhof. — Aus¬
kunft durch den Bürgermeister
oder don Yorschönerungsverein.

Ausflüge: 1. Zum Kap ellen-
b'erg, Hnab zum Bahnhof und
Waldschlößchen und zurück;
a/4 St. — 2. In dem schön gelegenen,

Der bezeichnete Kammweg führt von der Kapelle östlich,
die Straße Osterkappeln-Bahnhof kreuzend, in 25 Min. zur
Straße Osterkappeln-Bohmte. — Sehr zu empfehlen ist folgen¬
der kleiner Umweg: Den Kammweg nur 9 Min. östlich, dann
schräg 1. hinab zum hübsch gelegeneu „Waldschlößchen",
Restaurant und Sommerfrische (8 Min.). Von hier südöstlich
an der Bahn entlang, dann schräg nj an einem Gehöft vor¬
bei, wieder zum Kammwege und zur Straße Osterkappeln-
Bohmte (15 Min.). — L. unter der Bahn durch, aber gleich
wieder, beim Gasthaus „Zu den drei Linden" und der Lecker
Mühle, r. ab. Bei der bald darauf erfolgenden Teilung wie¬
der r. unter der Bahn durch bis zu km 1,1 (16 Min.; der be¬
zeichnete Weg geht schon bei 0,2 1. ab); hier L in den AYald
und nach kaum 5 Min. auf dem Kamme Fußweg r. Diesem
folgt man über den Stirper und Westerberg (154 m) in
südöstl. Richtung 40 Min. bis zu der AValdchaussee Bohmte-
Schledehausen. Auf ihr 1., nach 200 Schritten r. ab, vor der
Ziegelei bei km 15,7 Fahrweg r. zurück ab und in 30 Min.
hinauf zum Essener Berghaus (Restaurant und Pensions¬
haus). Von hier den Wegweisern nach L in 8 Min. zum
Aussichtsturm auf dem Sonnenbrink (177 m) mit prächtiger
Aussicht über die Essener Berge und in die Tiefebene, aus
der sich im N. der Stemmer Berg und 1, von ihm der Düm¬
mersee besonders abheben. Vom Turme den Wegweisern nach
entweder direkt nach Essen oder hinunter zum Waldhotel und
auf der Straße abwärts (25—30 Min.).

Bad Essen (fi2m, etwa lnOOEinw.), | Holzhausen-Bohmte, beliebte Sum-
fitatiun der Wittlager Kreisbahn | merfriBche und kleines Solbad, liegt
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ungemein lieblich, am Nordabhang
des Wiehengebirges vor einem Quer¬
tale, duroh daB die von Melle kom¬
mende Straße das Gebirge über¬
schreitet. Malerische Dorfßtraßen
und hübscher Kirchplatz; alte Kirche
mit sehenswerten Grabsteinen der
Familien v. d. Bussche im Kenais-
sanceBtil. Am Ausgang dos Wald¬
tals malerische alte Mühle. Der
„Meierhof" ist einer der alten Fürst¬
bischöflich Osnabrückschen Oberhöf o.
Auf dem Sonnenbrink die Villa des
Bremer Beeders Kickmers.

Das Kurhaus befindet sich am
oberen Ende des Ortes dicht vor
dorn Walde. Eine Solquelle zum
Trinken und eine zum Baden. Sai¬
son von Ende Mai- bis Ende Sep¬
tember. Kurtaxe nach 5 Tagen für
die Person 1 M., Familien 2 M. Zahl
der Kurgaste in den letzten Jahren
gegen 1600. Prospekt kostenfrei durch
die Badeverwaltung.

Gasthöfe: Im Orte: Beckum, Sieck,
Völker, Höger, 12 Min. entfernt, sehr
schön gelegen Waldhotel von Kögge
und auf der Höhe deB Essener Berges
(25 Min.) Berghaus von Diekmann;
in allen Z. m. F. 2,50 M., volle Pen¬
sion von 4 M. au. —■Privatwohnun¬
gen. — Konditorei,Cafe und Ro¬
stauration von Höger am Kirch¬
platz.

35 Min. südöstlich von Essen
liegt das kleine Mineralbad Hüsede
im Dorfe gleichen Namens-, Pension
3 Mij Bad 80 Pi, Besitzer Meyors-
kötter; nächste Bahnstation Witt-
lago 25 Min.

Spaziergänge und Ausflüge: l.Zum
Aussichtsturm auf dem Sonnenbrink.
30 Min.: Die Bergstraße hinauf,
2 Min. hinter der Muhle r. aufwärts
den Wegweisern nach; zurück über
das Waldhotel oder über Borg¬
haus und Waldhotel. — 2. Auf den
Born (190 m, Aussicht), 30 Min.:
Beim Kurhaus l. zum Meierhof und
gleich wieder r. zum Walde und den
Wegw. nach aufwärts; zurück über
das Waldhotel. — 3. Über den Aus¬
sichtsturm zum Berghaus und von
hier nordwestlich den weiß - roten
Zeichen nach bis zu r Ziegelei an
der Straße Schledehausen - Bohmte,
hier r. herum und auf Fahrweg zu¬

rück; i. g. 40 Min. — 4. Nach Oster-
kappein: Bis zu der unter 3 erwähn¬
ten Ziegelei und weiter den Zeiohen
nach über den Wester-, Stirper-,
ölingerberg und die Lecker Muhle,
i. g. 3 St.; mit Bahn über Bohmtozurück. — 5. Nach Schledehausen:
Die Bergstraße bis zum Waldhotel.
Hier r. hinauf, auf der Höhe bei
der Teilung 1 Min. südlich vom Berg¬
haus r., in westl. Bichtung; 4 Min.
später bei der Teilung den mitt¬
leren Weg an der Försterei vor¬
bei und nun immer geradeaus in
südwestlicher Bichtung weiter; i. g.
2 1/* St., siehe T. 149, S. 511. Zu
rück denselben Weg oder Straße
nach Osterkappeln (bis zum Bahn¬
hof 2 St.) und mit Bahn zurück. —
6. Nach Melle, starke Tagestour:
Zum Waidhotel und auf der Straße
weiter über Essenerborg (Bergwirt
Kaase) nach Oberholsten, inter¬
essanter , aber meist schattenloser
Weg von l 3/4 St. Hier bei den er¬
sten Gehöften L ab den nach Olden¬
dorf führenden Fahrweg, aber schon
7 Min. später wieder 1. ab über Nat¬
tenriede und Mosolerberg nach
Bittergut Ostenwalde (40 Min.). Die
Fortsetzung nach Melle und den
Bückweg über Buer und Batting-
häuserberg, s. T. 149. — 7. Naoh der
KÖhlerhUtte, hin und zurück 2 St.:
Nach T. 148 biB zum Sehierenhorst-
weg (35 Min.) und auf diesem 1.
15 Min., dann breiten Fahrweg r.,
nach 8 Min. Schneise scharf r. in
2 Min. zur Köhlerhütte. Hinter
dieser auf Fußpfad nordwestlich
zwei kleine Schluchten kreuzend,
dann auf Fahrwog in gleicher Bich¬
tung weiter. Nach 12 Min. r., in
6 Min. wieder zum Schierenhorstweg
und auf ihm l. zur Straße Essen-
Melle (10 Min.). Auf dieser r. ab¬
wärts (30 Min.). — 8. Über Batting-
häuserborg nach Kalbsiek und über
Hüsede zurück, 23/4 St., s. T. 148. —
9. Über Barkhausen zum Nonnenstein
und von Neue Mühle mit Bahn zu¬
rück, s. T. 148. — 10. Über Barkhausen
zum Limberg und von Holzhausen
mit Bahn zurück, s. T. 148. — 11. Über
die Bahn und den Mittellandkanal
nach Harpenfeld und im Dorfe l.
sich haltend nach Gut Winnefeld mit
Schloß, Erbbegräbnis und Witwen-
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aitz der Kroiherrlichen Familie v. d.
Bussohe-Hünnefeld (30Min.)-Von hior
nordöstlich in 25 Min. nach Schloß |p-
penburg, dem prachtvollon, aus Sand¬
stein erbauten, von herrlichen An¬
lagen umgebenen Stammschloß der
Familie v. d. Bussche, die, schon im
Anfang des 14. Jahrh. erwähnt, in
der Geschichte des Osnabrücker Lan¬
des, eine Rolle gespielt hat. Von
hier Straße südlich, nach 15 Min. 1.
über die Hunte und durch den Rott

("Wäldchen mit hübscheu Spazier¬
gängen) in 15 Min. nach Wittlage mit
Landratsamt und Amtsgericht. Dio
jetzigen AmtBgobiiudo sind im An¬
fang des 18. Jahrh. errichtet, der
Bergfried stammt noch von der im
Jahre 1309 durch Bischof Engelbert
von Osnabrück erbauten Burg. Auf
der Landstraße an Eyelßtädt mit
dem Ippenburgschen Witweusitz
Leuchtenburg vorbei nach Efscu
zurück (30 Min.). I. g. gegen 2 St.

Tour 148. Bad Essen—Barkhäusen (2 1/* St.) — Neue Mühle
(a. Uber den Nonnenstein, 2 St.; b. über den Limberg,

2^2 St.) — Lübbecke (2 1/* St.). K. 36.
Schöne, waldreiche und interes¬

sante Wanderung von 6*/*—7 St. In
Neue Mühle kreuzt man dio Eisen¬
bahn, auch kann man .schon vorher

nach den Stationen der Wittlagor
Kreisbahn, z.B. Lintorf oder Preuß.
Oldendorf, hinabsteigen.

Vom Bahnhof in den Ort (s. T. 147) und die schöne Slruj.V
nach Melle hinauf bis zum Waldhotel (25 Min.). Unmittelbar vor
diesem Waldweg 1. ab und, r. sich haltend, aufwärts (Schöne
Aussicht); nach 12 Min. Fußweg geradeaus, in 6 Min. über den
mitten im Wege liegenden Wildstein zum Schierenhorst-
weg, den man bei einer Bank und Wegweiser „Hüsede, Kalb-1
siek" trifft.

mohrfachen Wegekrouzung. Hier
scharf 1. in gut 1 Min. zur Meiler
Landstraße und aiif ihr r. Nach
3 Min. geht zwischen km 9,7 und 9,6
1. (östlich) der Schieren hörst weg
ab. Auf diesem erreicht man in
10 Min. die obengenannte Stelle.

Wer dou Aussichtsturm auf
dem Sonnenbrink mit besuchen
will, geilt nach Eintritt in den "Wald
schon 2 Min. hinter der Mühle don
Wegweisern nach r. hinauf zum Turm
(45 Min. vom Bahnhof), dann 8 Min.
südlich zum B ergh aus und in glei¬
cher Eichtling 2 Min. weiter bis zur

Nun 1. und immer geradeaus, bis nach 30 Min. r. eitfö
Klöße mit den Gehöften von Rattinghäuserberg erscheint.

Südlich jenseits der Blöße liegen
im Walde Walle und Graben einer
gewaltigen altsächsischen Volksburg.
Die mehr als 440 ha große, rings
durch sumpfige Niederungen ge¬
schützte Hochfläche hat nur zwei
Zugänge, von NO. und SW., die beide
durch ausgedehnte, jetzt noch 2—
3 m hoho und 4 m breito Wälle
mit Innen- und Außengraben ge¬
sperrt sind. Dio nordöstliche, einen
rechten Winkel bildende, gegen

1000 in lange Wallaulagc, Hohen¬
horst genannt, liegt an dem Wege,
der von Rattinghäuserberg südöst¬
lich nach Buer führt, und hat im
S. noch einen zweiten stärkeren
Wall von 400 m Längo vor sich;
dio südwestliche, 1400 m lange An¬
lage, Wa ge nho rs t, liegt zwischen
dem von Rattinghäuserberg nach
Oberholsten führenden Wege und der
Landstraße Essen-Melle. — Den von
der Nordseile des (xobirges durch
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